Zum Inhalt springen

	
		
			
				

	
	

Hauptmenü
	
	


				
		

	
	Hauptmenü

	In die Seitenleiste verschieben
	Verbergen



	

	
		Navigation
	

	
		
			Hauptseite
	Systematischer Einstieg
	Themenübersicht
	Autorenindex
	Zufällige Seite


		
	




	
	

	
		Mitmachen
	

	
		
			Letzte Änderungen
	Neuer Artikel
	Korrekturen des Monats
	Gemeinschaftsportal
	Skriptorium
	Auskunft
	Hilfe
	Spenden


		
	







				


	




		
			

	[image: ]
	
		[image: Wikisource]
	


		

		
			

	

Suche
	
	
		
			
				
					
						
						
					

					
				

				Suchen
			

		

	




			
	
	

	
		
		

		
	




	

	
		
		

		
	




	
		
		
	
	

	
		
		

		
	




	

	
		
			Benutzerkonto erstellen

	Anmelden



		
	




	

	

	
	

Persönliche Werkzeuge
	
	


		

	
		
			 Benutzerkonto erstellen
	 Anmelden


		
	





	
		Seiten für abgemeldete Benutzer Weitere Informationen
	

	
		
			Beiträge
	Diskussionsseite


		
	




	
	






		

	



	
		
			

		

		
			
		
			
				
				
				

		
		

	



		
			
				
					Seite:Therese Stählin - Auf daß sie alle eins seien.pdf/273

							

	
	

Sprachen hinzufügen
	
	

		
			
			

			

		


	




				
					
						
							
								

	
		
			Vorherige Seite
	Nächste Seite
	Seite
	Diskussion
	Scan
	Index


		
	




								

	
	Deutsch
	
	


					

	
		
		

		
	




				
	




							
						

						
							
								

	
		
			Lesen
	Quelltext anzeigen
	Versionsgeschichte


		
	




							
				
							
								

	
	Werkzeuge
	
	


									
						

	
	Werkzeuge

	In die Seitenleiste verschieben
	Verbergen



	

	
		Aktionen
	

	
		
			Lesen
	Quelltext anzeigen
	Versionsgeschichte


		
	





	
		Allgemein
	

	
		
			Links auf diese Seite
	Änderungen an verlinkten Seiten
	Datei hochladen
	Spezialseiten
	dauerhafter Link
	Seiteninformationen
	Diese Seite zitieren
	Gekürzte URL abrufen
	QR-Code runterladen


		
	





	
		Drucken/Exportieren
	

	
		
			Druckversion
	EPUB herunterladen
	MOBI herunterladen
	PDF herunterladen
	Andere Formate


		
	







									

				
	




							
						

					

				

				
					
						
							
				
							

		
						
						
					

				

				
					
							
		


						aus Wikisource, der freien Quellensammlung

					

					


					
					
					 Fertig. Dieser Text wurde zweimal anhand der Quelle korrekturgelesen. Die Schreibweise folgt dem Originaltext.


	[image: ]
	Therese Stählin: Auf daß sie alle eins seien


	








es dauerte nicht lange, da beschwerte sich die Organistin, Schwester Gertrud Hahn, daß der Gemeindegesang gar so schwach sei. Man konnte halt doch nicht genug Lieder auswendig. So blieb nichts anderes übrig, als daß man versuchte, das notwendige Geld für die Kerzen zu beschaffen. Von den Missionsschülern, die auch den Gottesdienst besuchten, wurde ein Beitrag erhoben; außerdem wurde nun an jedem Samstagabend der Klingelbeutel getragen und der Ertrag der Sammlung für Kerzen bestimmt.

 ...Wißt Ihr, wer das eingeführt hat, daß wir in der Vesper beten: „Der Geist und die Braut sprechen: Komm! Amen, ja komm, Herr Jesu!“ Das stammt von Herrn Rektor Meyer. Er hat die Not der Kirche recht auf sein Herz genommen, und in einer besonderen Notzeit der Kirche hat er uns jeden Mittag um 12 Uhr zusammenkommen lassen, daß wir miteinander beten. Weil man das nicht lange so halten konnte, hat er nach einiger Zeit gesagt: „Wir wollen das tägliche Gebet um 12 Uhr wieder aufgeben, aber von den Bitten behalten wir die eine zurück: „Amen, ja komm, Herr Jesu!“ Seitdem beten wir es in jeder Vesper. In der Erwartung des Herrn sollen die Kinder Gottes immer stehen.





Aus Kapiteln

 Das Leben ist kurz; man muß es recht ausnützen, um die eigenen Worte Jesu und das Alte Testament zu lernen, daß man nicht in der Ewigkeit ankommt und weiß von dem allen nichts.

 Wie groß ist Gott, daß Er die Menschen zur Mitarbeit brauchen will! Wir Menschen sagen: „Ich tu meine Sach lieber allein“, – und Gott sagt es nicht. Seine Engel verderben Ihm nichts, aber Er will uns haben und mittun lassen und geht sogar so weit, daß Er sagt: „Bittet den Herrn der Ernte, daß er Arbeiter in seine Ernte sende.“

 Die Gefahr ist, daß die Arbeit die Sorge um das ewige Heil überwuchert. Daß nur nicht der Einzelnen Abbruch an der eigenen Seele geschieht vor lauter Arbeit!




Empfohlene Zitierweise:
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